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Mische Laudeszei
Beilage» : Jede» Mittwoch „Basisches Museum"
NnSaabe : Wöchentlich zwSlfmal . — Aboniltittentspreis : Vierteljährlich in Karlsruh «
»«rch eine Agentur bezogen 2 Mark 80 Pf ., in das Haus gebracht 3 Mark , durch die Post

bezogen ohne Zustellgebühr 2 Mark 80 Pf , gegen Vorausbezahlung .

M,zeia <« aehAhr : Die einspaltige Kolonelzeile oder derei: Raum 20 Pf .. Reklamezeile
so Pf ., bei Wiederholimze » entsprechender Rabatt .

1 «sevate » Aliaah « e in der Geschäftstelle der Badischen Landeszeitung . Karlsruhe i . B .
Hik>chjtr« ß« S (Telephon -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Annoncen -Expeditionen .

Jeden Samstag „Badisches Unterhaltungsvlatt"
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , vadische Polititjund Feuilleton Walther Günther » für badisch« unpolitische Angelegenheiten, Lokal » '
Nachrichten , Berichtssaal , Sport , Handel und letzte Telegramme Karl Binder ; für Reklame » ^

und Inserate Mathilde Schuhmann : sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Redaktion :

Rotationtdimck Mit Verlag der Badischen Landeszeitung, T . m.b. H . . Hirschstr. 9, Karlsruhe .

vormittags '/« 10 bis '/ » II Uhr. nachmittag» V»ö biS '/» 6 Uhr.
Telephon -Anschluß Nr . 400 .

Sir. 578 Zweites Blatt . Karlsruhe, Samstag , 12. Dezember 1914 I-hr»»««. Mittagsvlatk
England nud Grey .

Prof . Dr . Rudolf v . <2 c a l a veröffentlicht Mi DeMuberhost
Äer „Deutschen Reviie" (herausgegeben von Richavd Fleischer ,
Deutsche Ver lagsan statt, Stuttgart ) einen Beitrag „W i ] f en -
fchaft und Pa t r i o t i s m n s"

, dein wir mit Erlaubnis des
Ker^ ges folgeniden beachtenswerten Abschnitt entnehmen : Vor
i«deni imssenschaftlichen Forum , das Täuschung des Feindes als
Kricgsmittel anerkennt , wird die U i > Wahrheit gegenüber
^> em eigenen Volke — bloß als Ztinmiungsiilache — auf
i&aß heftigste verurteilt werden . Tie Betoming des Neutralitats -
fthutzes Belgiens hat als Beeinflussung der Stimmung des Alls-
landes «und Verhüllung >der strategischeil Absichten Englands
sicher Wert und damit seine Entschuldigung in sich . Aber das
eigene Parlament hat laut stenographischem Protokoll der
eöle 'Nr Edward Grey belogen ; denn es ist Tatsache, daß
geraöe dieser erlogene Grund der Kriegserklärung bei den
InteMsenzschichten und den breiten Massen am meisten Eindruck
mächte . Die bloße kaufmännische Bilanz , die als Draufgabe von
Sir Edward Grey vorgebracht wurde , hätte bei aller Veran -
iagung nicht die Schwingungen der englischen Volksseele hervor-
lMbracht. Oder wagt der «die Sir noch angesichts öer belgisch-
englischen Verhandlungen und Abmachungen von 1996 und Ulo
iüi« tiefe Verletzung seines Gerechtigkeitsgefühls durch
die deutsche Verletzung der belgischen N e u t r a l 11 a t

' aufrechtAuhalten? So fadenscheinig war noch nie
ein V o r w a n d z u m Kriege . Das ist staatslenken^er
Dilettantismus , der den tvelkgeschichtlichen Gegensatz verleugnet :
:,ü den aufstrebenden , neuen Kalonialboden benötigenden und er-
ringenden Mittelmächten mit gewaltiger Technik und Industrie
sieht nicht England an sich im Gegensatze , Wohl aber die N e . d-
Politik Englands mit ihrein Umklammern ngssystem, nut
>hr«n Kettenringen Gibraltar . Malta , Suez , Aden, mit ihrem
Schaukelsystem, das die stärkste Festlandsmacht als Gegenstand
öes größten Neides betrachtet. Weshalb nicht aussprechen, ivas
uian fühlt ? Weshalb sich hinter Kriegs v o r wä nd e n ver-
bergen., die Wissenschaftliche Geschichtsauffassung beim ersten An-
lassen zerbricht? Die Parteinahme Belgiens für England -
Frankreich seit 190G , die Selbstv e rnichtnn g de r Vi e n -
trüfilät durfte einem englischen Parlament nicht vorent-
i>a !lt« i bleiben . Nie ward also dem eigenen Volke ein kläglicherer
unverfrorener erlogener Borwand zum Kriege geboten als von
Greh . Die Fielen punica hat nur dem Ausland gegolten ! die
Fiele -i britannica , die nun sprichwörtlich wird , wendet sich gegen
das eigene Volk . Und ein Stück Schamlosigkeit gehört« immer -
hin dazu , dem Gegensatze zwischen Leistung und Neid in einem
Augenblicke nachzugeben , wo man durch ein Losschlagen die
Mörderpolitik der Karageorgevich unterstützte.

Wie der Snezkanal verteidigt wird .
0 Auf den Suezkanal , um den bald der Kamps entbrennen

wird , sind die Augen der Welt gerichtet; hier soll das heute noch
stolze England an seiner verwundbarsten stelle getroffen wer-
den . Welche Vorbereitungen haben nun die Engländer getroffen ,
um den aus Osten heran dringenden Feind abzuwehren? Eine
überraschend eingehende Antwort auf diese Frage gibt der Ita¬
liener Giuseppe Bevione in der Schilderung eines Besuches
am befestigten Suezkanal , die er in einem Briefe aus Jsmailia
vom 24 . November an die „Stampa " entwirft . Er hat mit zwei
Kollegen den Kanal an dieser Stelle , an seinem strategischen
.
'Zentrum , im Durchgangsort der Karawanen aus Palästina und
zugleich dem Hauptquartier der Kanalgesellschaft , besucht, und es
wurde ihm nicht verwehrt , alles genau zu besichtigen . Obgleicher sich in seiner Darstellung Zurückhaltung auflegt , teilt er ge-
" iig ks Interessanten mit .

Er schildert zunächst die Land sch aft , die den Italiener
-»erkwürdig an die lybische erinnert ; es ist dieselbe leichtwellige ,
>n dieser Jahreszeit verbrannte und gelbe Wüstengegend, die
pon niedrigen Dünen durchfurcht wird . Der Boden ist trocken,un allgemeinem eben und ohne größere Hindernisse , so daß das
Automobil leicht darüberhin Verkehren kann. Die englischenSoldaten werden den Kanal im Rücken haben . Von dem 160 Km.
ianzgen Kanal kommen etwa 100 Km . auf die Strecken, die fluß -
>'rtig mit 80—135 Meter Breite verlaufen , und die übrigen 6v
'Nif die breiten Seen , die der Kanal durchzieht . Man hat den'' anal in den lebendigen Wüstensand geschnitten : sein Ufer sind" '»cht mit Mauern verkleidet und lösen sich sehr leicht sogar schonunter dein Gewicht eines Mannes , der auf die Uferränder tritt .A&gefeheu von »völligen Stellen ist der Unterschied zwischen dein
Wasserspiegel und dem Ufer nur gering , sodaß ein Kriegs -' cht ff ins Land hineinfahren kann . Die Italiener sehen auch^en englischen Kreuzer „Gloucester" langsam und vor-
tKimg heranfahren . Er kommt aus dem See und lenkt in die
^ uge zwischen den beiden Ufern ein . Es ist ein leichter Kreuzer' » voller Kriegsbereitschaft, ohne Brustwehr , dessen seitliche Ka-
{,

0 ,'*n merkwürdig hoch gegen den Himmel gerichtet sind . Er ist
Jäf * HN^ rtontmen, als ob er von einer langen Reise zurück«
i!r »7 4~ !5000 Tonnen große schiff erscheint in den, Kanali« >r klern ; außer diesen : haben die Eiigländer noch 5en „Iron
Z nte ; / . Edimburgh " und zwei oder drei andere seichte Kreuzergleicher Größe hier . An der Stelle , an der Bevione sich be-
fo r : &ie U^ 1" hock . sodaß die Kreuzer nicht verwendet wer-konnten : aber nur wenig weiter tverdon die Ufer niedriger ,«f, ® Gelände öffnet sich für das Feuer der Schiffs-kanonen>

.
l . »lesen Stellen , die den größeren Teil des Kanals bilden, »ver-

x- Kriegsschiffe «nrfliche, sich selbst bewege Ilde Festungen ,
,2 : ^ Tätigkeit der Truppen in den Schützengräben mit ihren' » ragenden Geschützen sehr stark unterstützen können.
, Än dem Berteidigungsplan des englischen Generalsrabes'
'
"

Ä kO* * besonders auf . Die Erdverteidig un gen
ii,T ,

Kanals sind nicht zusammenhangend , sondern unter -nmr an bestimmten Punkte » sind Befestigungen auf -

tz

geworfen, der übrige, sehr viel größere Teil hat kerne Ver-
schanzungeu und Erdwerke. An diesen Stellen ist die Vertei¬
digung den Schiffen anvertraut . Man kann sagen, daß die
halbdauernden Befestigungen auf die Punkte beschränkt sind, in
denen wegen der Erhebung der User die Schiffsartillerie mcht
in Tätigkeit treten kann . Die Hauptverteidigung des Kanals
ist also den Kriegsschiffen anvertraut , die Landtruppen greifen
nur da ein , wo diese nicht wirken können . England hat sich also
auch an dieser Stelle ganz von seinen Anschauungen, die auf
seiner insularen Lage begründet sind und sich in erster Linie aus
die Flotte stützen, leiten lassen . In zlveiter Linie fällt auf . daß
jenseits des Kanals nicht zwei oder mehr hintereinanderlisgende
Verteidigungslinien angeordnet sind. Die Engländer
haben darauf verzichtet, eine Linie von Forts auf dem asiatischen
Ufer in 10 oder 20 Km. Entfernung vom Kanal anzulegen . Die
erste» und letzten Verteidigungen auf dem Ostufer sind nur in
geringer Entfernung von dem Wasser - ist diese Linie verloren ,
so haben die Verteidiger keine andere hinter sich an der sie neuen
Halt finden . Sie müssen sich auf die andere Seite des Kanals
zurückziehen , das asiatische Ufer also in den Händen des Feindes
lassen . Uvber die einzige Verteidigungslinie hinaus gehen nur
Patrouillen lind sind kleine Posten mit Telephon aufgestellt, die
das Herannähen des Feindes verkünden sollen .Die Gefahren dieser Anlage sind augenscheinlich und schwer.
Gelingt dem Feind ein Angriff , so bemächtigt er sich des einen
Ufers und behindert die Bewegnng auf dein Kanal . Der Kanal
selbst ist allerdings ein ungeheuerer Verteidigungsgraben , aber
er muß einerseits auch verteidigt lverden , weil er das unersetz -
bare Verbinduiigsmittel für England , dee Schlüssel seines Rei -
ches ist . Man kann den Kanal als Verteidigungsgrabeii an-
sehen , lvenn man nur an die Verteidigung Aegyptens denkt: aber
das ist falsch, wenn, man an die Verteidigung des englischen
Reiches denkt. Voraussichtlich werden die Türkei: sich den Eng -
landen , gegenüber so verschanzen , daß sie gegen die Schiffs - und
Landbatterien gesichert sind, und den Augenblick zum günstigen
Schlage abwarten .

Wenn die Lage sich so gestaltet , wird der Kanal tat -
sächlich geschlossen sein . Kein Handelsschiff wird sichin den Kanal wagen, wenn die Gefahr 'besteht , daß es bei der
Vorüberfahrt von türkischen Granaten getroffen wird Das wäre
die erste verhängnisvolle Folge des Erscheinens der türkischen
Streitkräfte am Suezkanal . Die Engländer haben diese Gefahr
jedenfalls ' vorausgesehen, aber sie konnten sie nicht abwehren ,da die Verteidigungslinie zu ausgedehnt ist , als daß sie mit
ihren Streitkräften , die sie selbst auf 100 000 Mann angeben ,eine hilireichend starke Linie von Forts und Verschanzungen in
10 oder 20 Km. Entfernung voin Kanal durchführen könnten . . .

Sin buiitss Treiben von Soldaten entfaltet sich an den bei¬
den Ufern . Merkwürdig ist dabei , wie die Khakifarbe der bri -
tischen Soldaten , die an sich genau der der Wüste entspricht, unter
den gegebenen Lichtverhältnissen schwarz wirkt und die Gestalten
sich deutlich von dem Sande abheben läßt . Wie auch sonst wo Eng -
land seine Heerscharen aufmarschieren läßt,^ trifft hier das bun -
teste Völkergeinisch zusammen: riesenhafte Sudanesen neben
schottischen Hochländern in ihrer malerischen Tracht , indische
Lanzenreiter -neben Kamelreitern aus der Berberei , sie alle
ziehen in bunter Folge und unaufhörlich durch die Straßen von
Jsmailia , das eine blühende, paradiesische Oase im Wüsten-
saiidc des afrikanischen Ufers darstellt.

Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratssitznng
vom 10, Dezember 1914.

Vaterländische Versammlung . Dsr Eldaidtrat fornft allen dorren » die
^u »? Gslinigein der ttcm dor ©MMtÄtwrthrn ® dm 6 . Dezember dS. IS .
tm gro,ß«n Esale Her FUschall « t>eransta >lwt !en zweiten Vater -
>l ä mdischen Versa in mlungder Bürgerschaft beigetragen haben .Das iövtiräMis dör Sei der BorsanrnÄung an dem Saaleingängen auf -
gejstiÄtwein C«M!mMbüchsen -m>it 227 .15 Jl nn!rd je hälftig >dem Roten
Kreuz uind >der SaM 'Mllimng zur Ulwterstützuna dor Familien Gin -
HeMijfe neir überlwî sem .

Hilfe für Etsaß - Lvthringeu . Dvr BürgermeÄster der Dbadt Straß -
ibuirg, Dir . SjchwaiÄ^er, gibt im eine m̂ an den Ohsrl 'ürgermei 'ster ge -
.richdechein Schreiben fe'iwür >i>ekchafwn Fwoude darüber Ausdruck, d«ß der
BürgermiSs «hiu!g der Stadt Karlsruhe für die Soit leidenden E l.
saß -Lvthr imgens eiine Spein/de von 10 000 M- debcvbtelas be-
tvMgl -hat arjnfe Wttbct den OAerlbü-rgevin̂ hster. dÄn Bürgerarlisschußseinen iiich idor ^ aß -ilotchringischVn Bevölkerunjg ivärmst-e.n Dank fiir
idivse hochjherMge Gabe und dn: 'dvmi-t betundebe Anteilnahme an dem
Geschicke 'des Nachkx,rl »n>d>rs zu übSvnritWn . ,

Vqrwnndetchibvförldchun'g auf der Straßenbahn . Der BadischeLa n d êsv e re i n vom Roten Krenz spricht dem Stadtwat in
oimem frauinjdllichyn Schreiben für die beschlossene Ausswttumg von 10
Lazarektwagen der Schmhenibahn füir SchchervMMi >jnde>te mit Helznngs -
^ iai 'vichtuiM herzlichem Dank aus .

StraHenbahnfahrplan . Im ,.Badische >n Beobachter" vom 4 . Dsz.d . I . wa»rde in eimem ArtiM ..Stimmen aus deNl PublikUlin" darüber
gellagt , daß der am 1 . Dezemlder in S&aft gesetzte neue Fahrplan de>r
Slrahenbahn .trotz des FünftninlutenverHê s '

.Durlach—Rheimhafen "
'für «den St «Mtoil MiiWirlrjg uiÄ> einen großen Teil der WeststM eiine
woftiMiche NerWlechterung gebracht HM ?, imdem Jnfe direkte Berbinw
Idung mi't ident Ha-uPtbahnHvff i-n Wegfall gekommen fei . Dies hätt «
mach Ansicht dos Air̂ ikeGhveibers daduvch vermlieden werden kömren,'daß man die Linie 2 ..MMburg —Hcruptbahnhof—Schlachthof" ge-
Ilassen innid stvtt einen weiteren Wagen ..Duirlach— Rhe-inhafon " einen
stÄchim ..KüM-en Krug —DnMch " c-ingclegt bätte . Hierzn berichtet dasSttra ^enba'hlwamit , ldaH letzltiere ' Mahnaihme u»iMeckuiätzig gewesen wäre ,iverl die Fuhruiifl ter Linie „Kühler ffirnfg " üde-r HaWtbahnhaf nachDurbach wegem des Umweges V erzöger u .n gen in den Beiri 'eb ge-
vrmht u.nd dadurch die ardniungsgemätze Abwicklung des Verkehrs NotgelütteN >Mte . Sc v̂Ä gonügend Personal an .Agebüdet sei , werde dem
Wumssche nach Wiedemh« steAung des direkten Verkehrs Mischen Mühl -
banget Tor «uinid H-ampt'bakmbos akme Umste îyezwang nach MöglichfeitRechnung getrage .n worde-n.

Elektris .itätsverforgiMg durch das Elektrizitärsnwrk der Stadt
— Das ötroßh . Ministeriuim des Arme«n hat nunmehr dsrmeckide jlarilsrrche aiNiier dön 'vom Stadtrat s. Zt . craertottftenB^d>!^ 7unsen m Benutzung S Staats » n.Ä To m ä n ? n -

eilgentums für di« Hersteil .lnng und den Betrieb iKtS >tr omtivrte tllnngsamlagen zur Versorgnng dvr-moindvn Bnilach , DurHach , Eggenstein » Knie <linge ^Temtsch - lumd W elschnenreut mit elektrischer Industrie vi's z,ul «1 . Jmni 1940 gestattet . — Einem zwischen dem städtischen Äekt-rv-»echinschen Aant namens >dsr StMgeme ^ e Karlsruhe u>nd der Rheil «.Schuckvt -GoseWcha,st für elektrische Industrie , A. -G . in MaNncheinitz
abgeischilossemien meuem Vertrag riber die Lieferung eilebtrischer Gn>orgi«an die Agn'tmrle Achorm wi>rd die varbehaltene Genehmigung 'des Stadt -r?aHs erteiU . — Feirnor «rhAt die Gsnehmlignng ein zwischen dem stählt.dMtmtechrfüscheN Amlt «und der Barschen Lokal« senbahn, A .- G . . ahfl^-
schlöffener Ventvag über die KrsuKung der A'lvtalbahn in Rüppurr mA
Älektriischar SwrHdromlleiitmmH (Kabeln) .

Geländsanstajnsch mit dejri MiKitäroerwaltung . Die DurchführwiiUder St « aßenb >ahn D -u -rlacher To -r—Ka pe 'llenstra ke -
Krieg ^ str a ß >e (Ost- West -Mtme ) hait die Verbreiterung der Kapellen-iurid >iriegKsrrahe twr1 dem Militärwäsche Magazin zur Voranssetzluing.Es mutz zu diesem Zwecke von dem mAÄärischen Grundstück eine Fjlälchevon 34ö Qm. durch die Stadt k«uif!lich erwarben , werden . Eine EiNiguina'Hievwegen koninite jedoch zunächst nicht .örKieilt werden» weil das Kri«°gs -in>ii>ist«riu -m den mit der Mi&ttätträtxt &Ufng veroi reoarten Kaufpvck»für zu iriieder hielt . Nivchdem nun aber der BüirgvrauSschuitz in seinerSchuM vom 7. IM d . I . >den Verkauf von 1188 Qm . städtischen Ge-lwinldes Ecke Havdt- und Kammlil r̂fftraßle an den VüilitärfiSkus zweck»Erbauiung einer Opfiz -ierspeiseamstalt davon abhängig gemacht hat , daßdas Kriegsnnnisterinin den Vertrag Weyen des GÄändes des Wäsche -
magazins geNehmiM , schlägt die KarpsiWemIdmOur mit dom KäniAKr «egAministewiuim We bauschweii.se Abtretung des «letzteren Gelände »gegen jenes an der Hardtswahe unter gewissen Bedingungen vor . di>eder Stadtrat vorbehaWich der Zustimmiuing des BürgerausschusseI an -Mmmlt. Für das Mehr an Gelländy , das die MilitärverwMumg imWesten erhäA , z>aMt sie >der Stadt 10 .« für das Quadra 'tniet'ar hsoauA.d . h . denselben PreÄ , ioi 'e er xu' Anfang für daÄebbe vereinbartwaöden ist.

Wohltätigkeitsveranstattung . Der Karlsruher Lieder -
kränz (E . V.) beabsichtigt, am Mittwoch den 30. Dezember d. A.«bands Uhr. im großem FeschallesaÄl einen . .Vaterländischen AbeiÄim Wort, Don und Mld " zu veranstMten, dessign Reinertrag je zurHälfte der SaiMnllung z.ur Unterstützung der Familien bedürftige «
KviegAteiilnelhmeir nnld dem Roten Kre>uz MrfMehen soll . Der Stadtratstellt gu diesen Veran 'itnDuiiH auf Anjsiuchen den Saal unentgeltlich -t/utBerfügumig .

Schuhmachers Rottvehr ,
^ Ein Stuttgarter Zunftgenosse Hans Sachsens veröffent -

licht im „N . Swttg . Tagbl .
" folgende herzbetvegliche Werse :

Liebe Leute llaht Euch sagen:
Leder hat stark auifacschifagett,
Nägel , Borsten. Gummi , Garn ,
Auch die Haute von den Fwrr'n .
Leiwen Wölbe, Filz und Papp,Alles wird erheblich knapp;
Faden , Schwärze, Oel n,nd Fett
Steigen 'iN dem Preis ganz neti .
Diles. nebist viÄen andern Dingen
Ist bald nicht niehr zn erschwingen,
DeAhaw, -liebes Piublikumi ,
Nehmen 'Sie es >rms nicht kvunliM,
Wenn wir amn auch unsererseits— 's ist ums sicher sejlbft ein KreuzWenn wir Schuhmacher vs wagyn.Ein Geringes aufz>uschlagen !

Amtliche Nachrichten.
ErnettMtttgen , Versetzungen , Zuruhesetznngen u .

der etatmäßigen Beanrten der Gelialtskiasse» H bi» Ksowie Hon nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grsßh . HauseS, der Justiznnd des Auswärtigen .

Versetzt : KanFleiassistent Jakob Simon beim Notariat Bühjl zumNotariat Äindäu .
Beamteneij >enschaft verliehen : >den MafchineNsichreiberinineN AnnaSchaa f uNd Elise Heillmich beim Notariat Niastntt.

Au? dem Bereiche de« Ministeriums des Kultus und Unterricht ».
Die Beaniteneitzenschaftverlieben : der Wirtschafterin Frau Levpal-dine Pohle Witwe bei der psychiatrischen Miuik in Hsidislberg , dÄ»Mener Karl Si ii be r bei der UniversitätMiMothek in Heidelberg .
Entlasten auf Antrag : Wärtterän Emma Weber bei der psychia»trischen und Nervenklimk in Freibu r̂g.

» >» dem Bereiche de» Vr« b». Ministerium » de» Inner ».
Etatmäßig angestellt : Mittärrmwärter Wemdvlin Knopf bei der

Lanidesversicheirnngsanstett Baden als ZiNnglteiassisterrt.
Zugewiesen : GMschmied Mfmis Ungerer in Pforzheim afc»Lehrer fttr QrnamenVik ider Gratzh. Mnstgeweberschute daselbst.

— vberdirekti »n de» Wasser - und Straieato ««». mm
« ersetzt : KuAuraulsseher O« v Probst in Mosbach znr Kritti« .

inspektiian Tariberbischofs-Heim.
Aus dem Bereiche des Gr » ßl>. Ministeriums der Ninanzen .

— Zill - und Steuerdirektiin . —
Ernannt : der Grsnzaulsseheir Mlhölm Meinzcr in Karlsruhe

zum Zollouifsehe ^ der GrenKauifseher Adoljf Wann er in Mannheim
zum ZollauMeher, der Grenzanfse>her .Hermann Ebner in Kadel« ur ^znm Zolleinehmeir.

Etatmäßig angestellt: L?e G« «saNfseher: Kar ! WilheÄn Karrerin Weil -Le«p>>lldShvhe, Heinrich Sa uteri in Gailingen und EmilVelten in Hchemtengen.
Versetzt: die MnanzaMwnitsn : Jakob Bender in Waldbirch nachBreisach rmd Ednmnd B i ttli n a in a ier in Miillhe>im nach '3cho$(f*

heim .
Znrnhegesetzt : der An^Meii ^r Mnbros Sib » ld in Stei4e -u aufAnsuchen wegen leidender GesuMheit unter Anerk--nwu»yg seiner lan» -

jährigen treuen Dienste .
Gestorben : der Sveue-rerheber Theodor Manner in Bomid^ F

( Amt Uebvrlingon) am 7 . November 1914 ; die Swuererheber Luvwi«Menger in FriedrichSfÄd, am 14 . SÄovember 1914k, rmd Ambro»Bender in am 32 . November 1914



Bilder und Rahmen empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E. Buchte
Inh . : w . Bartsch .

Hof - Kunsthandlung und Rahrn »n - Fabrik
Kaiserstraße 128

lltanie
ts-

iBfis

Zuckerwarenfabrik
Laden :

Kronenstraße 48 .

Unsere reiohhaltig «

Schokoladen - ,
Marzipan - u . Creme -

Baumbehang
Kaufladen -Artikeln

Ueberrascbungen
Bonbonnieren

etc . etc .
c&rist&aninscliinEk
n Glas und Lametta

etc .
ist eröffnet IM

und laden wir zu geneigtein
Besuche höflichst ein .

Ferner empfehlen wir

Herz-Lebkuchen
in allen Größen .
Extrafeine

ScMolaie - u. Rom-
LeHen
Erosa

GewiirzleWen
Ia Norddeutsche

MMMlMll
mit saftigem Bruch .

Feinste dicke

SiMtleMiicIien
mit Mandeln und Zitronat ,

einzeln oder in Paketen .

Weinnacbtsgebäcke
Keks . 3052

Liköre , lopac
Arrak -Rnm-Verschnitte

Ia Scliwarzwälder
Kirschwasser

in */i und 1I» Flaschen .

Stttoladen
große Auswahl verschiedener

Qualit ' teil , erstklassige
deutsche Erzeugnisse .

Kakao, Kaffee
Tee etc. etc.

Ebersberger
& Rees

Zuckerwarenfabrik
Laden :

Kronenstraße 48 .

Sit. fierorillM
Schwimmbad, 1

Fir Frauen n . Mädchen geöffnet :
- Werktags vormittags 9 —11
Uhr und nachmittags 3—
Chr , sowie Freitags von 6 —8
Uhr , mit Ausnnhme Samstags
nachmittags ".

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags 8— 9
und 11 — 1 Uhr , nachmittags' /jö - S Uhr . Freitags nach¬
mittags 6 L' hr , sowie
Samstag nachmittags 3Uhr bis
abends 1/»t0 Uhr und Sonntags
8- 12 Uhr "

. 6000
lUttaas 1— 3 Uhr geschlossen .

Miemmitsschille
(Gewerbliche ttntcrrichtsanftatt )

drs Kadischen Frnktlmerriiis Klitcilnng I.
I. Ausbilvung für häuslichen Bedarf .

Am 4. Januar 1915 , vormittags '/,9 Uhr , beginnen sämt -
liche Kurse : Handnähen , Maschinenncihen , Kleidermachen , Schnitt-
zeichnen, Weißsticken, Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln ,
Flicken und Kunststopfen , Putzmachen , Jeinbügeln , Fristeren und
Freihandzeichnen.

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäsche-
nähen und Schneidern eingerichtet.

s . Ausbilvung für verschievene Berufe .
Vorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeits -

lehrerinnen.
Hanvarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von

Handarbeitslehrerinnen für städtische Volks -, höhere Mädchen-,
Frauenarbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjuugferu .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen
in Ljähriger Unterrichtszeit und nachfolgender '/» jähriger Lehrzeitin nur erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der
Anstalt überwiesen werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellen -
Prüfung.

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmer -
Mädchen und Kammerjungfern , die van ihrer Herrschaft gut
empfohlen sind , im Wäschenähen, Kleidermachen , Flicken und
Kunststopfen und Feinbiigeln an einem Nachmittag in der Woche .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle
Pension und besonderen Unterricht im Turne » , Gesang und
Lebenskunde.

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden,
geben ausführliche Auskunft.

Anmeldungen werden tägl. von der Vorsteherin, Frl . I o s e s i n e
Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von 1/2 11 —12 und 3—6 Uhr
m der Frauenarbeitsschule, Gartenstr . 47, entgegengenommen, ebenso
schriftlich.

Karlsruhe , im November 1914 .

3546 Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenstratze 49 .

2943

Bei Puppensorgen
und mir ©

in der besten und ersten

HUSoIam
Kaiserstpasse3

• II1C1CI 9 zw. Douglas - u. Hirschstr .
Telephon 165S

Reparatnr -Werkstatt für Poppen jeder Art
Großer Laden für jede Art Puppen und Puppen -Artikel .

miHiimiiiiiiiiiHiiiuniiiiiniiiiiiiiHiiiimiiiiiiiifiiiKiinnniiiinininiiuiimiiiiHiiiiNiiiiiiiHUKiiiiiiiinnmmiii«
Schöne Charakterpuppen in verschiedener

Ausführung (Neuheiten ) . 2515
Schöne Perücken in echten u . Ängorahaaren,

Anfertigung von ausgekämmten Haaren nach
jeder Angabe .

Schöne Puppen -Anzüge , Schuhe u .Strümpfe
Hüte , Wäsche etc.

Ersatzteile für jede Art Puppen.
Unzerbrechliche Ersatzteile. 2865
Unzerbr echliche Puppen in großerAuswahl .

Aeltestes und leistungsfähigstes Gesch 'tft am Flatze.
Verkauf Im Kleinen nnd im Grosaen .
Billige Preise . Reelle Bedienung .

Rabatt -Barken auf alle Artikel n . alle Reparaturen .

Mitbürger !
Um die bedürftigen hiesigen Familien unserer im Felde stehenden

tapferen Soldaten an Weihnachten durch besondere Geldgaben er
freuen zu können , beabsichtigen wir, am Sonntag , den
13 . Dezember d . I .

eine iUtil| iinil| l6 =Siiiimliiiii
von Haus zu Haus und in den Straßen der Stadt zu veranstalten.
Wir geben uns der Erwartung hin , daß sich die Karlsruher Bürger ^
schaft mit Freuden bereitfinden wird, ein jeder nach seinen Kräften
dazu beizutragen, daß auch denjenigen Familien unserer Mitbürgereine bescheidene Weihnachtsfrende ermöglicht wird, deren Ernährer
fern von der Heimat für den Schutz des heimatlichen Herdes ihrLeben und ihre Gesundheit freudig opfern.

Jede Gabe, auch die kleinste, ist willkommen .
Die Sammlung von Hans zu Haus findet von vormittags9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr statt . Sammlerinnen sind junge

Mädchen aus hiesiger Stadt , sowohl schulpflichtig? wie schulen : -
lassene, die jeweils zu zweit die Häuser besuchen, mit Sammel
büchsen versehen sind und als Abzeichen ein schwarz - weiß - rotec.
Schleifchen tragen .

Die Sammlung auf den Straßen findet gleichfalls unter Mit -
Wirkung freiwilliger Sammlerinnen von vormittags 11 Uhr bis
abends 7 Uhr statt .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1914 . 677«

Die Kriegsmiterstützungs -Kommissiim .
Der Vorstand : 751

Dr . Schleiermacher . Dr . Horstman » . M . von Beck .

Alexander Haunz
Reise -Bazar

Karlsruhe , Kaiserstraße 108 B.-Baden , Lichtentalerallee 6
g|

Tofal - flusDerkauf «

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .
Huf alle Waren mindestens !o Rabatt .

U . A . :
215 grosse Koffer 3300 Damentasciiesi 3572 GeHMel
286 Handkoffer 242 fste . Seideascbarpes 502 Brieftaschen
272 Reisetaschen 787 Gürtel 685 Cigarren- o. Cigaretteii -Etuis.
Größte Auswahl : Schmuckkasten , Nähkasten, Kragen - , Manschetten- , Taschen¬
tuch-Etuis, Aktenmappen , warme Reisedecken, Buchhüllen , Hundeartikel etc.

Verkaufszeit 8 — 1 und l
ls3 — 8 Uhr .2589 2970

liüü

Weihnachts-Ausstellung
von

Spielwaren
aller Art in größter Auswahl u . billigsten Preisen .
Zu geneigtem Besuch erlaube ich mir ergebenst einzuladen .

Kaisers !r.
193/195

Kaiserstr .
193/195

zwisch . Ke - ren - I1BH1I UflSHSI zwisch . Herren-
unli Waldsir. U II W W111 und Watdstr.

Inh. der Firma C . Garbrecht 3006
Spielwaren - u . Galanterie -Artikel .

Für die Kriegsnotleidenden in Ostpreußen .
gingen weiter ein : durch die Expedition der „Karlsruher Zeitung "
tum der Lindenschule Klasse II 9 2 Jt . Bierbrauer Wagner . Bergbau ,
sen 50 Jt ; durch die Expedition des „Karlsruher Tageblattes " : Geb .
tberbaurat Weinbrenner 50 Jt , Frau Lina Kaufmann 10 Jt , Frau
Bertbold Pfeiffer 5 Jt , Frau Frank 5 Jt , Frau B . Hessig 5 Ji , Frau
Fr . Schmidt S Jt \ durch dir „ Bad . Landeszeitung " , G . m . b. H . : Un -
genannt 10 Jt . Frau Baurat Sofmann 10 Jt , A . Riggler , Konstanz ,
30 Jt , von den Damen der Landes -Vers . -Nnstalt Baden 12 . Rate ) 30 Jt ,
CSefi . Ober -Regierungsrat Seidener , weitere Gabe , 50 Jt \ durch die
„Badenia ", Aktiengesellschaft fllr Verlag und Druckerei : Pfarramt Ten -
nenbronn iKirchensammlung ) 50 Jt , Ungenannt 2 Jt \ durck Ferdinand
Thiergarten , Verlag der „Badischen Presse " : Ungenannt 10 Jt , Fried¬
lin Keller 10 M , Erlös aus einer Theaterauffübruna , veranstaltet von
nachstehenden Kindern : Liesel Bloch. Henrch Saas . Herta Homburger ,
Trude Idstein , Jobanna und Grete Rosenbusch . Hans Kaufmann , Karl
Mäher , Erich Hahn u . Siegfr . Homburger 196 ^ 89 «S , Skatklub Cafe
Bauer Karlsruhe 20 Jl , Tb . Nowicki, Neichenback . 2 Jt 50 A . Ge¬
meinde Monzingen durch Bürgermeister Bergdolt 100 Jt ; von der städt ,
Sammelstelle für Liebesgaben : vom 18.—25 . November 122 Jt , von
Mina Scholl , Chicago . 10 Jt . von Juwelier Karl Soldermann , Sbenan -
büzh sPennshlv . ), 100 Jt ; durch die Rhein . Kreditbank " : Frau Trau
20 Jt , H . W . 5 M , Frl . Baumüller 10 Jt , Ungenannt 25 Jl , Max
SCrinfe 20 Jl , Gemeinde Königsfeld 75 Jt 55 4 , Rittmeister a . D . Ha -
berland 50 Jt , Frl . Anna Rauschenberger 30 Jt , Reg . -Rat a . D . Karl
Keim 10 Jt ; durch die „Badische Bank " : Frau Kommerzienrat Leicht -
lin 50 Jt . Medizinalrat Dr . Brian 20 Jl , Frau Professor Baisch 25 Jt ;
d >rch das Bankhaus B. L . Homburger von : Familie Speck, Mühlhofen ,300 Ungenannt 10 Jt , Landgerichtsrat Dr . Engelbardt 5 Jt ,
lüewerbeinfvektor Dr . Fr . Holtmann 10 Jl , Baurat Williard 20 50 Jt ,
Landgerichtsrat Dr . Engelbardt 10 Jt . Süddeutsche Disconto - Gefell -
fchaft von N . N . 30 Jt - durch die Hirschavotheke , H . Löwenstein , von :
Frau Fannv Frey 20 Jt . Lore v . Clotzmann 10 M , Frau Hoflieferant
Carl Roth 50 Ji , Ungenannt 30 Jt .

Zusammen 1501.44 Jl , mit den bereits veröffentlichten 23 913.76 Jt .
Summa 30415 .20 Jt .

Weitere Spenden nehmen die oben genannten Zeichnungsstellen sowie
e Geschäftsstelle der Bad schen Landeszeitung entgegen .

SINDER NÄHMASCHINEN
Fabrik Wittenberge , Bez . Potsdam

für Hausgebrauch und für den Erwerb

die praUisMiiG . igitpmlssestea Weiimaclitsgesclienkc !

2018 2658Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Singer Co . Nähmaschinen Act. Ges.
KaiserstraSe 124, Karlsruhe , Schützenstraße 38.

Erb - » nd ©Ifijarutun m :»( lietti-
hnfe» Karlsrube nach Fiunnz .-nuiistertal -
Verordnung vo », 3 . Jan . 1907 örfentlfd)
zu ve geben : bell ung 520«̂ cdm Erb-
aushilt >, öLtiö cbm Schotterbet
herstkllung lind blOo m Gletsveil jiu ig
m t Nebenarbeiten. Pinne und
dingnishest aus »nierem Zeichenbureau
im AusnahliiSgebiiude des Hauptbahu-
Hofes zur Einsicht. Angebote — Vor -
drucke dazu aus unserem Leichenburea «
— mit Aufichrist „Gleisanlagen Rhein-
Hasen " ipiitesteu» bis Dienstag , Dez.
d , ff. , 11 Uhr vormittags , oerfchlpjfe «
und poslsrei bei uns einzureiche». An -
schlagssrist 4 Wochen. 3VW

Karlsruhe , den 30. November 1914 .
Gr. Bahnbauinspcktton II ,

Psiudrr - Versteisttrnng .
Hm Mittwoch » den 18. ? «>. 1 >14,

vormittags vo » O Nhr nnd » ach-
» ittiags von 2 III)« an , findet int
Versietgernngslokal des Le>lil>» »ie?
Schlvanensiraneii , II . Stock , die
liche Berstrigernng der verfallene »
Pfänder
Nr . 7 >3 « bis mit Nr . 95V7
„egen Varzablnng statt . 62»

Das Beriieiaernligslvkal wird etuc
halbe Stunde vvrVersteigerung » » ? ,, !» !«
geossnet. tili ?!!

Tie K,rfs « » leibt am Pertteige -
ruilgstag sowie an » »iachmil dcS
vorhergcheiidcn Tages geschio,, « «.

Karlsruhe » den 5. Dezember 1914 .
Städt . Pfa » dleil,kasse .

Mannborg -

Harmoniums
empfiehlt in grosser Auswahl

der Alleinvertreter
für Karlsruhe und Umgebung

Mm SclweisoBf
Hoflie rerant 262f-

4 Erbprlnzenstrasse 4 .

Mmsmmmmmmmmam ■
Sraniien » bii. iger Bertaus vo »

Pelzen
sowie

Militär -Pelz-Westen
finden Sie

Nur Zirkel 33 ,
1 Treppe hoch.

Sonntag ab tt Uhr « eöss« «t.

Baüisclie 5s
1 Wohltätlgkeits-
z j Geld - liOtterie
i o j für Säuglliigs - Fürssrae .

5 Ziehi - ng 13 Dezember .
" u ' 2; 27 (jeldgew ohne Abzug| 5 -
I !

Hauptgewinn b ?.r :

I

I

L\ m ,
2326 Gewinne bar :

174IOO 51.
Lose a IM.
empfiehlt Lottorie -Unternolim «»

«I . Stürmer
Sirassburg I. E .. Langatr . 107
Filiale Kehl a . Kli „ Haupts » .
' 3 In Karlsruhe : '

Cfttl Götz , aiMtibmu * —
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